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THUN Cederic Duss ist Junio-
ren-Vizeweltmeister im Mo-
dellsegelflug. Nervös wird er
selten – nicht einmal, als er
einen Flügel an der Weltmeis-
terschaft direkt auf dem Platz
neu anbringen musste.

Auf einem Feld nur wenige Kilo-
meter südlich des Flugplatzes
Thun steht ein Junge, der uner-
müdlich in den Himmel schaut.
Und zwar täglich. Seine Augen
verfolgen ein Modellflugzeug,
welches hoch in der Luft Kurven
fliegt. Die Fernsteuerung fest in
der Hand, versucht er, sein Flug-
zeug in Aufwinde zu steuern oder
nach gegebener Zeit den Rück-
flug einzuleiten, um es elegant
aufzufangen. Der Junge heisst
Cederic Duss, und er ist nicht nur
der beste Modell-Segelflugzeug-
Pilot der Schweiz: Kürzlich hat
sich der 16-Jährige an der Welt-
meisterschaft in Kroatien den
2. Rang in der Kategorie Junioren
eingeflogen. Das tägliche Üben
auf dem Feld seit rund fünf Jah-
ren scheint sich ausbezahlt zu ha-
ben. Doch wird ihm dabei nie
langweilig? «Nein, überhaupt
nicht. Das Wetter und der Wind
verändern sich immer.»

Zeit ist alles
Von den unzähligen verschiede-
nen Arten des Modellflugs hat
sich Cederic Duss für eine Diszi-
plin namens F3K entschieden.
In dieser geht es weder um Loo-
pings noch um sonstige Kunst-
stücke, sondern rein um die Zeit.
Während eines Wettkampfs ha-
ben die F3K-Piloten verschiede-
ne Aufgaben zu lösen. Beispiels-
weise geht es darum, das Flug-
zeug für eine genau vorgegebene
Zeit im Himmel zu halten. Oder
die Schwierigkeit besteht darin,
den Flieger nach der Landung so
schnell wie möglich wieder in
die Luft zu bringen. Derjenige
Pilot, der die einzelnen Aufga-
ben am besten und präzisesten
absolviert, erhält die meisten
Punkte.

Aller Anfang ist schwer
«Die Sportart ist sehr objektiv.
Die Gewinner werden von der
Stoppuhr bestimmt», sagt Hans
Duss, Cederics Vater, der selber
in der Modellflugszene aktiv ist
und seinem Sohn sein Wissen
weitergegeben hat. Doch nicht

etwa von ihm, sondern von der
Grossmutter erhielt Cederic im
Alter von fünf Jahren sein erstes
Modellflugzeug, das er in der
Retrospektive als «Spielzeugflie-
ger» beschreibt. Seine erste Erin-
nerung daran: Während eines
Flugs verlor er die Kontrolle über

die Steuerung, und der Flieger
endete in einem Baum.

Üben am Computer
Doch dadurch sollte die Karriere
von Cederic nicht gebremst wer-
den. «Alles drehte sich bei ihm
nur noch um Flugzeuge», erzählt

seine Mutter Marlis Duss. Neben
dem Fliegen mit immer profes-
sionelleren Flugzeugen habe er
oft am Computer ein Modellflug-
Simulatorspiel gespielt, erinnert
sie sich. Bald suchte Hans Duss
Gleichgesinnte, und so schlossen
er und Cederic sich der Modell-

Junioren-Vizeweltmeister Cederic Duss übt täglich auf diesem Feld mit seinem Modellflugzeug. Karin Wenger

Ein Video, das Cederic Duss
in Aktion zeigt, finden Sie

auf unserer Website unter
www.modellflug.thunertagblatt.ch

«Die Sportart ist
sehr objektiv. Die
Gewinner werden
von der Stoppuhr
bestimmt.»

Cederic Duss über «seine»
Flugdisziplin F3K

fluggruppe Wimmis an. Dort
konnte der damalige Schuljunge
von Fliegern mit langjähriger Er-
fahrung lernen. An den Schwei-
zer Meisterschaften in den Jah-
ren 2012 und 2013 wurde er beide
Male Siebter in der Seniorenka-
tegorie. Er wurde in dieser Kate-
gorie zusätzlich gewertet, nach-
dem er Junioren-Schweizer-
Meister geworden und damit
konkurrenzlos war.

Danach startete er durch:
«2014 habe ich richtig Gas gege-
ben», sagt er. Nicht nur in der
Schweiz, auch an einigen inter-
nationalen Wettkämpfen erhielt
Cederic eine Goldmedaille. Und
so qualifizierte er sich für die
diesjährige Weltmeisterschaft.

Schlaflose Nächte habe er nie
vor solch wichtigen Wettkämp-
fen. Nervosität habe er selbst
dann nicht verspürt, als er an der
Weltmeisterschaft auf dem Platz
noch kurzum einen neuen Flügel
am Flugzeug anbringen musste.
«Erst wenn ein Durchgang rich-
tig schlecht läuft, dann werde ich
nervös», sagt Cederic.

Fliegen statt Ausgang
Will der Jugendliche sein Hobby
auch zum Beruf machen? Dies
wisse er noch nicht, doch die flie-
gerische Vorschule zu absolvie-
ren, wäre «schon cool». Vorerst
beginnt er aber sein zweites
Lehrjahr als Lastwagenmecha-
troniker. Viele seiner Berufs-
schulkollegen wüssten nichts
von seinen Erfolgen, sagt Cede-
ric. Er sei nicht der Typ, der mit
seinen Siegen prahle. Und jedes
Wochenende in den Ausgang ge-
hen sagt dem 16-Jährigen auch
nicht zu: «Ich verbringe meine
Zeit halt lieber mit dem Fliegen.»

Karin Wenger

FORST/BURGISTEIN
Friedrich Hadorn Dreyer und
Franz Hadorn-Mentha 85-jährig

Wirgratulieren

Heute Dienstag feiern Fritz Ha-
dorn im Brunnacher 1 in Forst-
Längenbühl und sein Zwillings-
bruder Franz Hadorn in der Pfan-
dersmatt 4B in Burgistein ihren
85. Geburtstag. Wir gratulieren
ganz herzlich und wünschen den
Brüdern alles Gute und viele Mo-
mente des Glücks. egs
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Ein Mitglied
des

THUN HR Federhirn alias
Hansruedi Fehr stellt bereits
zum zweiten Mal in der Galerie
Rosengarten in Thun aus. Zum
ersten Mal zeigt er auch Akte,
Holzschnitte und Kaltnadel/
Prägedrucke.

Aquarelle, vorwiegend Land-
schaften, dominieren die Ausstel-
lung in der Galerie Rosengarten.

HR Federhirn malt sie am liebsten
draussen in der Natur. Die Land-
schaft rund um Unterlangenegg,
wo der Künstler wohnt und auch
eine Arztpraxis führt, und die Re-
gion Thun bieten ihm eine Fülle
von Motiven. Saftiges Grün, im
Hintergrund oft Berge und Hügel,
ist allgegenwärtig. Aber nicht nur.
Bei den Bildern, die Federhirn am
Zambezi malte, gibt es das afrika-

nische Licht, und damit
erzielt er eine ganz an-
dere Stimmung. Auch
markante Berge brin-
gen Abwechslung. Der
Künstler erklärt denn
auch, dass es ihm vor al-
lem um die Stimmung
geht und weder um
genaue Naturstudien
noch um anatomische
Studien bei den Akten.
Er will die Situation als
Ganzes einfangen.

«Arbeite gerne
mit Modellen»
Die Akte, alles Holz-
schnitte, zeigt Feder-
hirn zum ersten Mal
der Öffentlichkeit. Das
Modell Linda ist
Schauspielerin, und
Fehr findet ihre Posen
wunderbar und auch
die Präsenz, mit der sie

Modell steht. Es gelingt ihm, die-
se Intensität einzufangen, gerade
auch dadurch, dass er die meisten
Holzschnitte zweifarbig druckt.
Darunter sind auch zwei Selbst-
porträts. Federhirn weist im Ge-
spräch darauf hin, dass er sich oft
selber porträtiert, doch dabei
sieht er sich im Spiegel; das ist für
ihn der grösste Unterschied zum

Arbeiten mit einem Modell.
«Sind die Modelle Schauspieler
oder Tänzer, so können sie eine
Pose oder einen Ausdruck des
Gesichtes wiedergeben, was man
selber so nicht kann. Darum ar-
beite ich gerne mit Modellen», so
Fehr. Durch das breite Spektrum
an Themen und Techniken erlebt
der Besucher in der Galerie Ro-

Neue Bilder von Hansruedi Fehr

Künstler HR Federhirn alias Hansruedi Fehr in der Galerie Rosengarten in Thun mit einem seiner Werke.
Es trägt den Titel «Enthüllt, Linda stehend». Margrit Kunz

sengarten eine vielseitige Aus-
stellung, die zu besuchen sich
lohnt. Margrit Kunz

Die Ausstellung in der Galerie
Rosengarten im Bälliz 64 in Thun
dauert noch bis zum Samstag,
29. August. Sie ist von Dienstag bis
Freitag von 14 bis 17 Uhr sowie am
Samstag von 10 bis 16 Uhr geöffnet.

THUN Der 1923 gegründete FC
Lerchenfeld zählt erstmals in der
Vereinsgeschichte über 700 Mit-
glieder. Aktuell haben sich 708
Personen dem Thuner Quartier-
verein angeschlossen. An der
92. Hauptversammlung konnte
Kassier Daniel Grundbacher den
119 Anwesenden eine positive
Jahresrechnung präsentieren.
War vor Jahresfrist noch ein De-
fizit budgetiert worden, resul-
tierte am Ende der Rechnungs-
periode ein Plus von rund 8000
Franken. Erfreulich war auch die
sportliche Bilanz. Die erste
Mannschaft konnte sich im Mit-
telfeld ihrer Gruppe in der 2. Liga
interregional positionieren. Alle
anderen Aktivmannschaften eta-
blierten sich gar in der Spitzen-
gruppe. Im Vorstand gibt es ge-
mäss einer Vereinsmitteilung
keine Mutationen. Präsidiert
wird der FCL auch weiterhin von
Mathias Kohler. Für seine Ver-
dienste erhielt Fritz Jenni an der
HV zudem die Ehrenmitglied-
schaft zugesprochen. pd/rop

www.fclerchenfeld.ch

FCL knackt
700er-Marke
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